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von Mitgliedern des Handwerker- und Gewerbever-
eins Münsingen snwie Delegationen der Sektionen
Worb, Konolfingen und Oberdießbach zu einem Vor-
tragabend im „Ochsen" in Münsingen, an dem der kan-
tonalbernische Gewerbesekretär Dr. E. Kleinert über
die berufsständische Ordnung sprach. Er erläuterte
dieses Thema auf geschichtlicher Grundlage, indem
er den Wechsel der verschiedenen Gesellschaffsord-
nungen beleuchtete, um hernach eingehender auf den
Vorschlag von Nafionalrat Schirmer einzugehen,

Aussteifungen und Neuen»

Deutsche SsedfungsaussfefSursg München 1934.
(Korr.) Das Bestreben im neuen Deutschland zielt
dahin, die aligemeine Wohnkultur zu heben, vor allem
dem Eigenhaus wieder ein größeres Recht einzuräu-
men. Es geht nicht allein um die Aktivierung der
Bautätigkeit um jeden Preis, vielmehr um die Bildung
wirklicher Heimstätten, um die Bindung des Menschen
an ein Stück Boden. Es handelt sich somit um eine
gewisse Gegenbewegung zum überforcierten Städte-
Wachstum üblicher Art mit seinen baulichen Äuße-
rungen : Miethaus, Gemeinschaftshaus etc. Die Sied-
lungsaussteilung München ist nur eine der Manifesta-
tionen dieser Tendenz nach vermehrter Eigenheim-
kultur. Sie umfaßt eine Hallenausstellung und die
Mustersiedlung Ramersdorf.

Die Ausstellung in den großen Hallen des
Münchener Ausstellungsgeländes wird in engster Zu-
sammenarbeit mit den deutschen Stadtverwaltungen
die wesentlichen Faktoren einer wirtschaftlich und
wohntechnisch gesunden Siedlungstätigkeit, wie Bau-
landerschließung, Wonnwege, Sparbauweisen, Innen-
ausstcittung usw. zeigen. Die deutsche Industrie und
das heimische Gewerbe werden sich an der Schau
beteiligen.

Die Mustersiedlung München-Ramersdorf ist
ein städtisches Unternehmen. Ausführung und Ver-
kauf der Häuser liegen jedoch in den Händen des
Vereins Siedlungsausstellung München. Die insgesamt
192 Eigenheime wurden nach 34 verschiedenen Bau-
typen von 17 jungen Müncfiner Architekten erstellt,
die als Preisträger aus einem Wettbewerb hervor-
gingen. Zur Ausführung erfolgten erhebliche Zuwen-
düngen von öffentlichen Mitteln. Etwa 70 der Häuser
sollen bereits an Private verkauft sein. Die Siedlung
liegt zirka 3V2 km östlich der Stadt. Jedes Haus ver-
fügt nach der Sonnenseite des Grundstücks über einen
Wohngarten von 300 bis 800 m'T Das Eigenkapital
der Siedler beträgt 20—40 % der Gesamtkosten.
Hypothekargeber für den Rest ist die Stadt München.

Nach den veröffentlichten Skizzen sind nur zirka
30 der geplanten Eigenheime Reihenhäuser, alle üb-
rigen sind freistehende Einfamilienhäuser, die nicht
als besonders billig bezeichnet werden können. Der
kleine Typ mit Erdgeschoß und ausgebautem Dach-
stock birgt drei Zimmer, Wohnküche, Bad, W. C. und
Vorplaß mit zusammen 65 rrF Wohnfläche. Ofenhei-
zung. Grundsfücksgröße 310 m". Gesamtkosten inkl.
Archifektenhonorar und Straßenbeiträge M. 12,500.—.
Der mittlere Typ enthält in zwei Vollgeschossen
vier Zimmer, Küche, Kammer, Bad und W. C. mit
zusammen 86 rrV Wohnfläche. Ofenheizung. Grund-
stückgröße 650 m h Gesamtkosten M. 20,000.—. Der
dritte und größte Typ endlich weist ebenfalls auf
zwei Vollgeschossen fünf Zimmer, Küche, Kammer,
Bad und W. C. mit zusammen 129 Wohnfläche
auf und ist mit Warmwasserbereitung und -beheizung
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ausgestattet. Gesamtkosten M. 29,800.—. Alle Haus-
typen sind ganz unterkellert. Da die Ausführung teils
ein- teils zweigeschossig erfolgt, ergeben sich teils
sehr steiie, teils sehr flache Dachbildungen ; es bleibt
abzuwarten, ob troß dieser Mischung ein einheitliches
Siedlungsbild entstehen kann. Die Ausstellung beginnt
im Juni und endiqt voraussichtlich Mitte Oktober.

Rü.

Totentafel.
* Oft© Kmdüimann-MefSier, Malermeister srt

Winterthur, starb am 12. Juni im 34. Altersjahr.

* Albert Schlaffer, alt Malermeister im Bern»
starb am 13. Juni im 69. Altersjahr.

* Âygysf Ruber-Düfsch, a. 7. immermann, in
Zürich, starb am 16. Juni im 79. Altersjahr.

¥@rschlederi@§,

Vortrag über neues Bauen in Zürich. Unter
dem Namen „Kultüra" hat sich eine „studentische
Gesellschaft für neuzeitliche Kultur und Technik ge-
bildet, die sich aus Studierenden der E. T. H. und der
Universität zusammenseßt und durch Vorträge und
Diskussionen das Verständnis von Zeitproblemen zu
fördern sucht. Diese Vereinigung eröffnete ihre Tä-

ligkeit am 5. Juni mit einem Vorfrag von Dr. Georg
Schmidt (Basel) im Vortragssaal des Limmathauses,
der aus Studenten-, aber auch aus ArchireKtenkreisen
sehr gut besucht war. Das Thema lautete „Architektur
und Städtebau im Jahre 1934" und wurde noch ver-
deuilicht durch den Untertitel „Der Kampf um eine
zeitgemäße Architektur". Doch lag dem Referenten
offenbar weniger daran, die heutige Situation zu
schildern (die sogar „tiefste, beklommenste Verlegen-
heit" hervorrufen könne), als in einer systematisch
aufgebauten Darlegung die Bedeutung .und Enfwick-

lung des neuen Bauens vorzuführen. Eine klar ge-
dachte Disposition wurde vorgezeichnet und den
Zuhörern wiederholt in Erinnerung gerufen. Aber
die Fülle des Stoffes, die große Auswahl der Bilaer,
die breife Ausführung von weit hergeholten Bezieh-

ungen überwucherten diese Anordnung fast allzu
sfark. Zahlreiche Bildanalysen waren treffend und ein-
prägsam ; überraschende Zusammenrückungen wirkten
eindrücklich und erfrischend. Aber die etwas umstand-
liehe Art der Darbietung und die überladene kultur-
philosophische Auswertung der Tafsachen ließen den
mehr als zweistündigen Vortrag doch etwas ermü-
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von !?1iigiiEcisrn cisx disnciv^srlcsr- unci (Oswsrdsvsr-
sinx i^iunxinczsn xnv/is Osisgsiionsn cisr ^eiclionsn
Vì/ord, Xonoiiinczsn unci d)dsrciisi)dscd ^u sinsm Vor-
irsosdsnci im „(Ocdxsn" in iViünxingsn, sn cism cisr ><sn-

ionsidsrnixcds (Oswsrdsxsicrsisr Or. Xisinsri udsr
ois dsruixxisnciixcds (Ordnung xprscin. ^r srisuisris
ciisxsx Idsms sui gsxcdicdiiicinsr (Orunciisgs, incism
sr cisn Wscinxs! cisr vsrxcdiscisnsn <Osxsiixcdsiixorci-

nungsn dsisucinisls, urn dsrnscd singsinsncisr sus cisn
Vorxcdisg von Xisiionsirsi 5cdirmsr sin^ugsinsn.

SEuiîàe 5îSLànZ8suzzkskiung k^üneksn 19Z4.
(Xorr.) Osx Lsxirsdsn im nsusn Osuixcdisnci xisii
cisnin, ciis silgsmsins Woiinicuilur ?u Iisissn, vor siisrn
cism digsndsux wiscisr sin groizsrsxilscini sin?ursu-
msn. dx gsini nicdi siisin urn ciis /Xiciivisrung cisr
Osuisiigicsii urn jscisn i'rsix, visimsinr urn ciis diiciung
wiri<iiciisr i-isimxlsiisn. urn ciis öinciung cisx I^îsnxciisn
sn sin ^1üci< öocisn. dx dsncisil xicin xomii urn sins
gsvdxxs (Osgsndsvvsgung 2um üdsriorcisrisn ^isciie-
v/sciixium üdiiciisr /Xri mii xsinsn dsuiicinsn 7(uk)s-

rungsnl I^iisidsux, (Osmsinxcdsiixdsux sic. Ois 3isci-
iungxsuxxisiiung i^lünciisn ixt nur sins cisr Xlsniisxis-
iionsn ciisxsr Isncisn? nscd vsrmsdrisr digsndsim-
lcuiiur. dis umisk;i sins idsiisnsuxxisiiung uns! ciis
iVîuxisrxisciiuno Xsmsrxciori.

Ois /Vuxxisiiung in dsn großen idsiisn cisx
svlüncinsnsr /Xuxxisiiungxgsisncisx wird in sngxtsr /u-
xsmmsnsrdsii mii cisn dsuixcdsn disdivsrwsiiungsn
dis wsxsniiicdsn dsidorsn sinsr wirixcdsiiiicd und
wodniscinnixcN gsxundsn ^isdiungxisiigixsii, wis ösu-
isndsrxcdiisizung, Wonnv/sgs, ^osrdsuwsixsn, innsn-
suxxicliiung uxw. ?sigsn. Ois dsuixcds induxiris uns!
dsx lnsimixdis <Oswsrds v/srdsn xicd sn cisr ^cinsu
dsisiiigsn.

Ois ivluxisrxisdiung k^Iüncdsn-ksmsrxdori ixi
sin xisdtixcdsx dinisrnsinmsn. /^uxiüinrung uns! Vsr-
icsui cisr idsuxsr iisgsn ^sdocin in den idsndsn dsx
Vsrsinx ^isdiungxsuxxisiiung Xlüncdsn. Ois inxczsxsrns
192 ^igsniisims wurcisn nscin Z4 vsrxcsiiscisnsn ksu-
i/psn von 17 junzsn l^Iuncsinsr Arsnilsixisn srxlsüi,
ciis six i^rsixirs^sr sux sinsrn Wsllizsxvsrlz insrvor-
^in^sn. ^ur /^uxlüinruncz srloigisn Sriiskiisns i^uv/sn-
ciunczsn von olisriliiclisn i^lillsin. ^1>vs 7L> cisr Usuxsr
xolisn issrsiix sn ?rivsls vsri<su11 xein. Ois ^isciiunH
iisgi ?ir!<s Z'/s i<rn öxiiicii cisr ^Iscii. Iscisx i4sux vsr-
lülzi nscii cisr Zonnsnxsils cisx d?runcixiuc!<5 üissr sinen
Woiin^srisn von ZOLi dix LOO rn^. Osx di^snicspilsi
cisr 5isci!sr dslrsgi 2O—4O ^/o cisr Osxsrn1i<O5isn.
di^posinsicsrgsdsr iür cisn ksxl ixl ciis Ziscit I^luncinsn.

iXisctn cisn vsrösisnliiciilsn ^Ici^^sn xinci nur ^iri<s
ZO cisr czspisnlsn diosniisirns i?siinsninsuxsr, siis üd-
riczsn xinci srsixlsdsncis dinssrniiisninsuxsr, ciis nicdl
six dsxoncisrx diiiig ds^siciinsl vrsrcisn Iconnsn. Osr
tcisins mit drcigsxcdoi; unci sux^sdsuisrn Oscd-
xtocl< dirgl cirsi Tiirnrnsr, Wodni<ücinS, ösci, .W. di, unci
Vorszisi^ mil ^uxsrnrnsn 65 rn^ Wonniisciis. (Oisninsi-
z^ung. <Orunc!xiüc><xgrök)E Z1O nn". (Osxsmlicoxisn inici.
/^cinitsicisndonorsr unci ^irsdsndsilrsgs !^1. 12,5OO.—.
Osr mitiisrs snidsis in ^^vsi Voiigsxcinoxxsn
visr ^irnrnsr, Kucds, i(srnmsr, ösci unci W, L. rnii

LH Woinnliscds. Oisniisi^ung. (Orunci-
ZlücicgrökzS 620 md (Osxsrnlicoxlsn 1^1. 2O,OOL>.—, Osr
cinils und gröhis snciiicti wsixi sdsnlsiix sui
^wsi Voiizs5sdoxxsn rüni ^innnnsr, Kucds, Xsrnrnsr,
ösci unci W. di, rnii ^uxsmrnsn 12? rn^ Vi/odniisciis
sui unci ixi rnii VVsrrnv/sxxsrdsrsilunz unci -dsinsi^ung

ZKKKKZz. îL^iD 5ZSà.2 - S?.tt»SL»?U?iiS8^AZe^^L-^

410. 5!0, 6l» >nm ttovelkreitc 23/3

K. ê-wìi« K vk. à > SKUKV

suxgsxîsiîsd <Osxsm1i<ox1sn i^i. 2?,3OO.—> ^iis disux-

i/psn xinci zsn? unlsricsiisrl. Os ciis /Xuxiüdrun^ Isiix
sin- Isiix ^wsigsxciioxxiH srioigi, srgsdsn xicd Isiix
xsdr xlsiis, isiix xsdr iiscds Oscddiiciungsn; sx disidi
sd^u^vsrisn, od iroi^ ciisxsr i^iixcinung sin sindsiiiicinsx
Zisciiungxdiici snixisdsn icsnn. Ois /^uxxisiiung dsginnl
irn iuni unci snciiczi vorsuxxiciniiicd i^iiiis d)i<iodsr.

kü.

» Gêêo ^mLZ^msszn-^Eèêêsr, b'îs^KkMKiktek m
xisrd sm 12. iuni im Z4. /vitsrxjsdr.

» ZcKZâS?. skî ^Z!s?MS!5-S? îêl!

xisrd sm 1Z. iuni im 69. Aiisrxisdr.
» á.^Z^îî s. /.iMMEkMÄi'M, sn

xisrd sm 16. iuni im 79. /^iisrxjsiir.

VsrîkZZ ü^S? risuSx Nsusn m dinisr
cism Xismsn „Xuiturs" dsi xicii sins „xiucisniixcds
<Osxs!ixcdsii iür nsu^siiiicds Xuiiur unci Isciiniix gs-
diicisî, ciis xicn sux 3iuciisrsncisn cisr d. I. di. unci cisr
dinivsrxitsi ^uxsm.msnxshi unci ciurcin Vorirszs unci
Oixicuxxionsn cisx Vsrxisncinix von ^siiprodismsn ^u
iörcisrn xucini. Oisxs Vsrsinigung sroitnsis ldrs Is-
iigicsii sm 5. iuni mil sinsm Vorirsg von Or. (Osorg
^cdmicii (Lsxsi) im Vorirsgxxssi cisx dimmsidsuxsx,
cisr sux Äucisnisn-, sdsr sucd sux /^rcdiisxisnicrsixsn
xsinr Hui dsxucdi wsr. Osx linsms isuisis ,,/^rcdiisiciur
unci Ziscìisdsu im isiirs 1934" unci v/urcis nocd vsr-
cisuiiicdi ciurcd cisn dinisriiis! „Osr Xsmpi um eins
^siigsmslzs ^rcdiislciur". Oocd isg cism !?sisrsnisn
oiisndsr v/snigsr cisrsn, ciis dsuiigs 5iiusiion ^u
3L^i>clSk'^ (djiS 5O^Zk- „iieizis, VsriS^S^-
Insii" iisrvorruisn icönns), six in sinsr x^xismsiixcd
suigsdsulsn Osrisgunz ciis Lscisuiung .unci dniwicic-
iuncz cisx nsusn dsusnx vor^uiüdrsn. ^ins icisr ^s-
ciscdls Oixpoxiiion vvurcis vorgs^sicdnsi unci cisn
^uiiörsrn wiscisrinoii in drinnsrung gsruisn. /Xdsr
ciis düiis cisx ^ioiisx, ciis groizs /^uxv/sd! cisr öiiosr,
ciis drsiis /^uxiüinrung von weil dsrgsdoiisn dsTisii-
ungsn üdsrwucdsrtsn ciisxs Anordnung isxi sii^u
xtsric. ^sdirsicds diicisnsi^xsn v/srsn irsiksnci unci sin-
prsgxsm - üdsrrsxcinsncis ^uxsmmsnrucicungsn vviricisn
sincirüciciicd unci sririxciisnci. /Vdsr ciis siwsx umxisnci-
iiciis /^ri cisr Osrdisiung unci ciis üdsriscisns iculiur-
pdiioxopdixciis /^uxv/srlung cisr Istxscdsn iisi^sn cisn
msdr six ^wsixiünciigsn Vorirsg ciocin si^vsx srmü-
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